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ARBEITSWELT DER



ZUKUNFT Strategien für das Personalmanagement von morgen



DAS HUMAN AGE – TALENTE STEHEN IM MITTELPUNKT Die Implikation ist, dass Talente – so wie es Kapital einmal war – zur knappen Ressource der Wirtschaft werden und Organisationen sich durch die Gewinnung und Bindung von Talenten einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil erarbeiten können. Das menschliche Potenzial wird der Treiber wirtschaftlichen Wachstums werden; Unternehmen müssen Strategien entwickeln, wie sie dieses Potenzial freisetzen und weiter entwickeln können. Zukünftig stehen Talente im Mittelpunkt.
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VORWORT Sehr geehrte Leserinnen und Leser, die Welt der Arbeit verändert sich schneller als je zuvor. Heute bewährte HR-Strategien verlieren morgen bereits ihre Bedeutung. Umso wichtiger ist es, früher als andere zu reagieren, etwa auf Fachkräftemangel und die Bedürfnisse einer neuen Generation berufstätiger Menschen. Wettbewerbsvorteile verschaffen sich Unternehmen künftig vor allem durch Talente. Im angebrochenen „Human Age“, dem Zeitalter der Talente, setzt sich das Unternehmen durch, welches die richtigen Spezialisten zur richtigen Zeit am richtigen Ort hat.1 Deren Wissen, Verständnis für Kundenwünsche und ihre Motivation machen den Unterschied. Doch dafür braucht es nachhaltige Konzepte und mutiges Vorangehen – vonseiten der Wirtschaft und der Politik. Es gilt, mehr Frauen, ältere Arbeitnehmer und ausländische Fachkräfte für den Arbeitsmarkt zu mobilisieren, um die Vielfalt am Arbeitsmarkt zu nutzen. Ein strategisches Talent- und RecruitingManagement ist dafür der Schlüssel. Seit 50 Jahren verfolgt die ManpowerGroup als Personaldienstleister und strategischer Partner der Unternehmen, in welche Richtung sich die Arbeitswelt entwickelt. Für uns führt der Weg zu einer stärkeren Professionalisierung der HR-Welt. Diese Publikation gibt Personalmanagern und Entscheidern einen Überblick über relevante Trends und ihre Auswirkungen auf die Arbeitswelt. Dazu stellen wir Lösungen vor, um auf die Veränderungen zu reagieren. Lassen Sie uns so gemeinsam die Herausforderungen einer neuen Zeit der Arbeit meistern! Ihr



Herwarth Brune Vorsitzender der Geschäftsführung der ManpowerGroup Deutschland
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DIE TREIBER DARUM KOMMT EINE NEUE ZEIT DER ARBEIT In Deutschland stehen tief greifende wirtschaftliche und gesellschaftliche Veränderungen bevor, von denen Unternehmen und ihr Personalmanagement im großen Stil betroffen sein werden. Erfolgreich bleiben Firmen, die sich frühzeitig darauf einstellen. Darum ist es wichtig, die Treiber dieser Veränderungen zu kennen.



Demografie Der Rückgang und die Überalterung der Bevölkerung bringen das Ressourcenverhältnis in Schieflage. In den vergangenen fünf Jahren wurden in Deutschland im Durchschnitt 8,2 Kinder je 1.000 Einwohner2 geboren. Wir sind damit internationales Schlusslicht bei der Geburtenrate. Erste Vorboten sind bereits erkennbar: Laut der ManpowerGroup-Studie „Fachkräftemangel 2015“ haben 46 % der deutschen Unternehmen Probleme, Stellen zu besetzen. 58 % können Kundenwünsche nicht mehr adäquat erfüllen3 und müssen Aufträge ablehnen.



Talentvielfalt fördern In Deutschland leben mehr als 16 Millionen Menschen mit Migrationshintergrund.4 Diese Tatsache beeinflusst das Zusammenleben und das Zusammenarbeiten. Immer mehr Unternehmen erkennen, dass Vielfalt eine wertvolle Ressource ist. Studien bestätigen, dass gemischt zusammengesetzte Teams nachhaltig den Erfolg von Unternehmen beeinflussen. 69 % der Firmen, die auf Diversity Management setzen, führen deutlich häufiger neue oder verbesserte Produkte ein als Wettbewerber, bei denen das Thema in der Personalpolitik kaum eine Rolle spielt.5



Alle Macht dem Kunden Durch die Erfindung des Online-Shoppings können Kunden überall einkaufen. Mehr als die Hälfte6 der Konsumenten hat bereits einmal im Ausland online eingekauft. Damit steigt der Druck auf die Unter nehmen: Firmen konkurrieren nicht deutschland- oder europaweit, sondern weltweit. Online bestellte Ware wird bald standardmäßig spätestens am nächsten Tag geliefert. Was Händler bereits erfolgreich umsetzen, werden Finanzdienstleister und Industrie nachmachen müssen. Die Folge sind Innovationen für den Kunden und eine zunehmende Automatisierung in den Produktions- und Lieferprozessen. Dadurch ergeben sich Verschiebungen auf dem Arbeitsmarkt, was den Qualifikationsgrad benötigter Arbeitskräfte angeht. So steigt der Bedarf an hoch sowie gering qualifizierten Mitarbeitern, während Routinetätigkeiten und Sacharbeit wegfallen.7
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Technologie-Shift Social Media, Big Data und Industrie 4.0 verändern Unternehmen und die Arbeitswelt. Jeder sechste Jobsuchende nutzt Karrierenetzwerke wie Xing oder LinkedIn, fast jeder zehnte sucht gezielt auf Facebook.8 HR-Abteilungen suchen Talente online und steuern Karrieren so anhand ausgefeilter Kennzahlensysteme. Rechenstarke Big-Data-Analyse-Tools helfen ihnen dabei. Die vierte industrielle Revolution, die Vernetzung von Maschinen, Geräten und Produktionsstätten, verändert nicht nur die Personalarbeit, sondern lässt komplett neue Berufe entstehen, gegen die Social Media Manager veraltet aussehen. Dazu gehören zum Beispiel Roboterberater, Tele-Chirurg, Verkehrsanalyst oder Abfalldesigner.9 Im Kommen sind außerdem Wohneinheiten mit vernetzten Geräten und Full Service, für die Personal benötigt wird – etwa der Concierge, der für die Sicherheit der Wohnanlage sorgt. Auch im Personalbereich entstehen neue Jobs, zum Beispiel Feel Good Manager. Aufgrund der enormen Auswirkungen, die neue technische Entwicklungen auf die Arbeitswelt haben, hat die Bundesregierung einen übergreifenden Dialog zum Thema Arbeit 4.0 in Gang gesetzt.10



Sind Sie derzeit auf Jobsuche?



7 % Ich bin derzeit arbeitssuchend und ohne Job.



8 % Ja, ich suche dringend und zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine andere Beschäftigung, befinde mich aber noch in einem Beschäftigungsverhältnis.



20 % 39 % Ja, ich schaue mich ab und zu nach neuen Jobs um, ich suche aber nicht dringend.



Nein, ich bin mit meinem momentanen Job zufrieden.



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Jobsuche 2015“ Frage: Sind Sie derzeit auf Jobsuche? N = 1.001
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Ansprüche und Werte wandeln sich Die jungen Berufstätigen der Generation Y ticken anders als die Babyboomer. Sie sind wählerischer beim Einkaufen, bei der Lebensplanung, und sie setzen andere Prioritäten, was Glück und Zufriedenheit angeht. Das wirkt sich auch auf die Jobsuche aus: Erste Wahl ist nicht mehr unbedingt das Jobangebot, welches das höchste Einkommen verspricht. Stattdessen stehen Weiterentwicklung, flexible Arbeitszeiten, Elternzeit und Sabbaticals hoch im Kurs.11 Karrieren sind zudem weniger vorgezeichnet. Die Zahl der Menschen, die im Laufe ihres Berufslebens mehrere Jobs und Berufe haben, wird steigen. Darüber hinaus gibt es ein Umdenken in der klassischen Rollenverteilung. Väter nutzen häufiger die Elternzeit. Umgekehrt verfolgen mehr Frauen ihre Karriereziele, ohne auf den Kinderwunsch zu verzichten.



Gutes Verhältnis zu Kollegen



Gutes Arbeitsverhältnis zu



auch über die Arbeit hinaus



Kollegen und Vorgesetzten Flexible Arbeitszeiten, z. B. Gleitzeit oder ein Arbeitszeitkonto



65 %



VORWORT



42 %



50 %



DIE TREIBER



DIE TRENDS



7



Grenzenlose Mobilität Einkaufen, bezahlen, kommunizieren: Alles funktioniert von unterwegs aus, auch das Arbeiten. Durch die grenzenlose Mobilität können Menschen familiäre Belange und individuelle Bedürfnisse besser mit ihrem Berufsleben abstimmen. Telearbeit und Homeoffice haben sich inzwischen in unterschiedlichen Varianten in vielen Betrieben etabliert. Die Hälfte der Beschäftigten organisiert ihre Arbeitszeit mithilfe von Zeitkonten und ähnlichen Instrumenten.12 Modelle wie Crowdsourcing übertragen sich auf die Arbeitswelt. Über Apps und Online-Plattformen suchen sich Firmen blitzschnell ein Team aus Freelancern, die für ein Projekt zusammenarbeiten. Homeoffice-Vereinbarungen gehen allerdings zurück. Sie werden laut einer ManpowerGroup-Studie nur von 13 % der Unternehmen angeboten, 2012 waren es noch 17 %.13



Arbeitsmotivation Ein gutes Verhältnis zu Kollegen und Chef sind weiter Motivationsgrund Nr. 1.



33 % 33 %



31 %



32 %



Kostenlose Getränke



Betriebliche



vom Arbeitgeber



Gesundheitsförderung Viel Teamarbeit



Ansprechende Raumgestaltung von Büros und Besprechungsräumen



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Arbeitsmotivation 2015“ Frage 4: Kommen wir nun zur Arbeitsmotivation: Welche dieser Faktoren wirken sich bzw. würden sich positiv auf Ihre Arbeitsmoral auswirken, unabhängig davon, ob Sie derzeit erwerbstätig sind oder nicht? N = 1.011, Mehrfachnennungen
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DIE TRENDS DAHIN STEUERT DIE ARBEITSWELT Die Auswirkungen dieser Entwicklungen spüren Unternehmen schon heute – sie werden sich künftig aber noch weiter verschärfen.



Akuter Talenteschwund Neun von zehn Unternehmen in Deutschland fürchten einen akuten Fachkräftemangel im nächsten Jahrzehnt.14 Kein Wunder, denn wie Wirtschaftsinstitute errechnen, werden den deutschen Unternehmen schon in zehn Jahren 6,5 Millionen Erwerbstätige fehlen.15



Das Arbeitskräftepotenzial wird sich bis 2050 um rund 14,1 Millionen Personen verringern. Erwerbspersonenpotenzial (EPP) in Millionen



2020



2025



41,0 Mio.



38,1 Mio.



2030



35,1 Mio.



2050



26,9 Mio.



Quelle: IAB: „Zuwanderungsbedarf und politische Optionen für die Reform des Zuwanderungsrechts (Hintergrundpapier), Oktober 2010“
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Bis 2030 summiert sich die Lücke auf 8,5 Millionen, bis 2050 kommen weitere 8,7 Millionen dazu.16 Von den aktuell 45 Millionen Erwerbstätigen auf dem Arbeitsmarkt fehlen dann 38 %, also mehr als jeder Dritte. Ohne Gegenmaßnahmen gerät die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft ernsthaft in Gefahr. Dazu kommt eine zunehmende Akademisierung, die einem gesamten Berufsstand den Nach wuchs nimmt. Da zu viele Schüler auf die Gymnasien und danach an die Hochschulen drängen, stirbt das Handwerk langsam aus.17 Durch die Folgen des Fachkräftemangels bekommen Unternehmen Probleme, Aufträge zu bewältigen. Damit drohen Umsatzeinbußen, Personalkosten steigen, und die Investitionen in Deutschland sinken. Als Folge wird es zu Standortverlagerungen in Länder mit geringeren Personalkosten kommen.



Top-5-Gründe für den Fachkräftemangel



35 %



34 %



22 %



17%



13 %



Zu wenige oder keine Bewerber



Unzureichende Fachkenntnisse



Fehlende Erfahrung



Fehlende soziale Kompetenzen



Bewerber fordert zu viel Gehalt



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Fachkräftemangel 2015“ Frage: Warum haben Sie Schwierigkeiten, diese Jobpositionen zu besetzen? N = 41.700



HR-Arbeit gewinnt an Bedeutung Das Human Age ist angebrochen: Fachkräfte werden aufgrund des demografischen Wandels zum höchsten Gut für die Unternehmen. Ihr Wissen, ihre Fähigkeiten und ihre Motivation steigen im Wert für die Unternehmen. Die Arbeit der Personalabteilungen bekommt damit einen noch größeren Stellenwert als noch vor zehn Jahren. Sie stehen auf derselben Stufe im Unternehmen wie die Produktion oder der Vertrieb. Das bedeutet, Mitarbeiter und Bewerber werden zu Kunden, und Arbeitgebermarketing wird so wichtig wie Produktmarketing. HR-Manager entwickeln unterschiedliche Leistungen für ihre Zielgruppen und bieten sie über verschiedene Kanäle an. Ihre Zielgruppen sind Fachkräfte und Führungspersonen und ihre Dienstleistungen beispielsweise individuelle Entwicklungsmöglichkeiten und flexible Arbeitsmodelle.
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Digitalisierung teilt Jobwelt entzwei IT-Lösungen, die komplexe Algorithmen ausführen, untereinander vernetzte Fertigungsmaschinen mit leistungsstarker Computertechnologie – der Automatisierungsgrad in Fertigung wie Dienstleistung steigt immer weiter. Jeder Produktions- und Geschäftsprozess wird so weit wie möglich digitalisiert. Die Polarisierung des Arbeitsmarktes, die mit der industriellen Revolution begonnen und sich durch den flächendeckenden Einzug des Computers in die Berufswelt verstärkt hat, gewinnt durch die Digitalisierung noch einmal an Dynamik. Es verschwinden Jobs, vor allem Routinearbeiten aus der Mittelschicht – zum Beispiel einfache Computereingaben durch die Sachbearbeitung, KundenserviceTätigkeiten, Maschinensteuerung oder auch Taxifahrer. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach geringqualifizierten Arbeitnehmern, zum Beispiel für logistische Tätigkeiten, die durch E-Commerce zunehmen. Außerdem entstehen neue Jobs, vor allem im Bereich der Datenverarbeitung, aber auch in der Dienstleistung. Die Boston Consulting Group geht von 390.000 neuen Jobs in Deutschland bis 2025 aus.18 Auch spezielles Fach- und Branchenwissen, das nicht mit dem Computer erzeugt werden kann, wird gefragt sein. Experten vermuten, dass sich mittelfristig auch die Löhne am unteren und oberen Ende der Qualifizierungsskala erhöhen, während sie im mittleren Segment abnehmen.19



Arbeiten wird mobil, kollaborativ und dynamisch Deutlich weniger Menschen werden jeden Tag für acht Stunden zur Arbeit kommen und danach wieder nach Hause gehen. Im Human Age wechseln Fachkräfte häufig zwischen projektbasiertem Arbeiten, Teilzeit und Auszeit sowie dem regulären Achtstundentag. Mobiles Arbeiten und Homeoffice-Zeiten werden wie selbstverständlich zum Arbeitsalltag gehören. Somit werden mehr Menschen zur selben Zeit, aber an verschiedenen Standorten zusammenarbeiten. Dies wird vermehrt nach dem Prinzip des sozialen Netzwerkens funktionieren. Durch diese sogenannte Social Collaboration werden Fachkräfte über Ländergrenzen hinweg an gemeinsamen Projekten arbeiten. Auch die Produktions- und Geschäfts prozesse in den Unternehmen werden schnelllebiger. Immer mehr wird „just in time“ geliefert, vor allem im verarbeitenden Gewerbe sowie in der Logistik, auch länderübergreifend.20 Dadurch müssen Ressourcen und Arbeitszeiten flexibilisiert werden.
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Flexibilisierung von Arbeitsmodellen Es gibt nicht mehr den Job für ein ganzes Leben. Die Mehrheit der Deutschen wechselt Job und Beruf, je nachdem, wie sich die Lebenssituation oder die Interessen ändern. Für die nach 1980 Geborenen bedeutet Jobhopping keinen Karriereknick, und auch die Personaler der Zukunft werden Vielwechsler nicht von vornherein aussortieren. Auch innerhalb eines Unternehmens werden Wechsel zunehmen, auch wenn aktuell erst jede zehnte Firma interne Wechsel problemlos ermöglicht, wie eine ManpowerGroup-Studie zeigt.21 Die typische Festanstellung in einem einzigen Unternehmen wird abnehmen. Zeitarbeit und Freelancer-Tätigkeiten werden noch wichtiger aufgrund des steigenden Bedarfs der Unternehmen an flexibler Arbeit. Drei Viertel der deutschen Arbeitnehmer sind generell offen dafür, projektbasiert zu arbeiten.22



Projektbasiertes Arbeiten Vor allem bei attraktiver Work-Life-Balance und kurzen Arbeitswegen könnten sich deutlich mehr Arbeitnehmer als noch 2012 eine projektbasierte Arbeit vorstellen.



2014 2012 Work-Life-Balance 2014 2012 Kurze Arbeitswege



36% 30%



32% 21%



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Projektarbeit 2014“ Frage: Können Sie sich vorstellen, regelmäßig in verschiedenen Projekten bei verschiedenen Unternehmen zu arbeiten, unabhängig davon, ob Sie derzeit erwerbstätig sind oder nicht? N = 1.000, Mehrfachnennungen
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INTERVIEW MIT DR. RER. POL. H. C. FRANK-JÜRGEN WEISE Vorsitzender des Vorstandes der Bundesagentur für Arbeit sowie Leiter des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAM)



Welche Herausforderungen sehen Sie für die zukünftige Arbeitswelt, und wie begegnen wir ihnen? Die Art und Weise, wie Menschen arbeiten, ist in stetigem Wandel begriffen. Das ist an sich nichts grundlegend Neues, aber mit der Digitalisierung und Internationalisierung gewinnt dieser Wandel eine bisher ungekannte Dynamik. Es bedeutet, dass die Aufgaben, die sich uns allen stellen, sich ebenfalls verändern – und das viel schneller als bisher. Wir müssen uns auf diese Geschwindigkeit und die Dauerhaftigkeit des Wandels einstellen.



Welche konkreten Schritte unternimmt die Bundesagentur für Arbeit, um auf die Herausforderungen zu reagieren? In unserem Entwicklungsprogramm BA2020 haben wir die elementaren Herausforderungen benannt. Wir beschreiben darin ganz konkret, wie wir unsere Dienstleistungen konsequent an kommenden Anforderungen ausrichten. Dabei gewinnen vor allem unsere Online-Strategie und neue Formen der Kommunikation mit unseren Kunden für uns enorm an Bedeutung. Zugleich ist für uns eines klar: Die „letzte Meile“, das persönliche Beratungsgespräch mit unseren Kunden, ist unsere Kern kompetenz. Wir müssen noch mehr diejenigen werden, die unseren Kunden Chancen aufzeigen und individuelle Wege in Arbeit oder zu neuen Qualifikationen ebnen.
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Wie sollten Unternehmen auf die Herausforderungen reagieren? Man darf sich nicht zurücklehnen. Sich nicht auf den Erfolgen der Vergangenheit ausruhen. Fast alle Strukturen und Prozesse in Organisationen haben ein Verfallsdatum, nach dem Motto: „zu verwenden bis“ – oder zumindest: „best before“. Es steht jedoch leider nicht drauf, deshalb muss man regelmäßig auch vermeintlich Altbewährtes hinterfragen. Generell haben Unternehmen, die agil und flexibel sind – die immer mal Neues wagen, Veränderungen erkennen, Handlungs bedarfe anerkennen und Initiative zeigen –, die besten Chancen, diese Herausforderungen nicht nur zu bestehen, sondern sie auch zu ihrem Vorteil zu nutzen.



Welche Chancen eröffnet ein Wandel der Arbeitswelt? Die Arbeitswelt 4.0 bringt große Chancen mit sich! Sie wird dafür sorgen, dass schwierige und gefährliche Jobs von Robotern übernommen werden – und für uns Menschen bleiben zunehmend die spannenden, kreativen Tätigkeiten. Die Digitalisierung wird natürlich auch helfen, die sich abzeichnenden Fachkräfteengpässe zu mildern. Und nicht zuletzt eröffnen sich ganz neue, bisher nicht gekannte Geschäfts- und Tätigkeitsfelder – hier entstehen vielfach neue Arbeitsplätze! Schon heute wird das Wachstum der Beschäftigung neben pflegerischen Berufen vor allem von den qualitativ hochwertigen, unternehmensnahen Dienstleistungen getragen.
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DIE BAUSTELLEN DARAN GILT ES ZU ARBEITEN In den skizzierten Trends stecken Risiken und zugleich Chancen. In jedem Fall besteht Handlungsbedarf für Unternehmen und Gesetzgeber. Die ManpowerGroup steht in engem Kontakt mit Politikern und berät Unternehmen, was sie selbst tun können. Folgende Handlungsfelder können als Leitfaden herangezogen werden.



Vorhandene Arbeitsmarktressourcen mobilisieren In Deutschland sind 70 % der Frauen erwerbstätig, nur 55 % arbeiten Vollzeit. In fast allen anderen EU-Ländern sind es mehr.23 Dabei möchten rund 12 % der erwerbstätigen Frauen ihre Arbeitszeit ausdehnen.24 Potenzial bietet zudem eine Steigerung der Erwerbstätigenquote bei den über 55-Jährigen. So könnte man bis zu 1,2 Millionen Menschen zusätzlich für den deutschen Arbeitsmarkt aktivieren.25 Um das Potenzial auszuschöpfen, braucht es individuelle Konzepte. Dazu zählen flexible Arbeitsmodelle für Mütter und Väter, die sich im Wechsel um ihre Kinder kümmern. Gesundheitsprävention, altersgerechte Arbeitsplätze und Eingliederungsprojekte wie „Perspektive 50plus“ des Bundesarbeitsministeriums tragen dazu bei, Menschen höheren Alters in Arbeit zu halten. Investitionen in eine barrierefreie Arbeitswelt steigern zudem Beschäftigungschancen für Menschen mit Behinderung. Auch Arbeitslose können mit Weiterqualifizierungsprogrammen leicht (wieder) in den Arbeitsmarkt integriert werden.



Talente und Führungspotenzial erkennen Auch das eigene Potenzial von Nachwuchsführungskräften gilt es zu nutzen. Bei nur 32 % der Unter nehmen in Deutschland steht das Thema Talent- und Führungskräfteentwicklung ganz oben auf der Agenda. In anderen Ländern, etwa den USA, Großbritannien, Japan und Indien, liegt der Anteil deutlich über 50 %, ergibt unsere ManpowerGroup-Studie „Talentmanagement 2014“.26 Vorreiter im Talentmanagement achten darauf, dass ihre Führungskräfte-Pipeline gefüllt bleibt. Sie steigern das Potenzial ihres Talent-Pools durch gezielte Förderprogramme, und sie haben Konzepte für die Mitarbeiterbindung und das Mitarbeiterengagement.



Gender Gaps schließen Noch immer verdienen Frauen im Durchschnitt rund ein Fünftel weniger als ihre männlichen Kollegen.27 Damit mehr Frauen am Erwerbsleben teilnehmen, braucht es jedoch eine gleiche Entlohnung der Geschlechter. Zur Überwindung der Gender Gaps ist die Initiative für mehr Frauen in Führungspositionen ein wichtiger Schritt. Regelmäßige Aktionen wie der „Girls Day“ des Kompetenzzentrums Technik, Diversity, Chancengleichheit tragen zum Abbau von Geschlechter-Stereotypen in der Berufsorientierung bei.
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Top-Priorität: Führungskräfteentwicklung 46 %



Alle Befragten



55 %



Amerika



37 %



48 %



Europa



1 % i nvestiert nicht oder nur



Asien/Pazifik



37 % v ersuchen, allen inter-



wenig in Entwicklung



essierten Mitarbeitern Entwicklungsmöglichkeiten anzubieten



24 % v ersuchen, Leistungsträger zu identifizieren und gezielt zu fördern



37 % versuchen, die Fähigkeiten jedes Mitarbeiters zu fördern



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Talentmanagement 2014“



Ebenso können gezielt auch Männer angesprochen werden für Jobs, die früher „Frauendomänen“ waren, zum Beispiel der gesamte Pflegebereich, aber auch Assistentenjobs. Arbeitgeber sollten Frauen auch nicht aufgrund einer möglichen Schwangerschaft im Bewerbungsprozess aussortieren – schließlich nehmen auch immer mehr Männer heutzutage Elternzeit.



Beschäftigung von Zuwanderern erleichtern Um die Fachkräftelücke zu schließen, braucht Deutschland in den nächsten zehn Jahren pro Jahr 533.000 mehr Zu- als Abwanderer.28 Derzeit dürfen Asylbewerber nach drei Monaten in Deutschland arbeiten. Bei Zeitarbeitsunternehmen können sie zunächst gar nicht anfangen. So will es das Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Integration von Ausländern. Der Grund: Das Land möchte steuern, in welchen Bereichen Migranten Jobs erhalten. Bevorzugt sollen Stellen vergeben werden, für die es nicht genügend deutsche Bewerber gibt. Eine Lockerung würde Unternehmen den Zugang zu Arbeitskräften deutlich erleichtern. Zeitarbeit ist dabei ein wesentlicher Integrationsfaktor. Die ManpowerGroup organisiert in Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit Qualifizierungs maßnahmen wie etwa Sprachkurse.
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Internationales Recruiting ausweiten Auch wenn es gelingt, mehr Frauen beziehungsweise Eltern und ältere Arbeitnehmer am Erwerbsleben zu beteiligen: Die Zahl der Erwerbstätigen wird trotzdem schrumpfen. Deutsche Firmen sind also auf Talente aus dem Ausland angewiesen. Unternehmen werden nicht umhinkommen, ihr Recruiting stärker zu internationalisieren. Durch professionelles „Onboarding“, also die Integration ausländischer Fachkräfte in ihr Arbeitsumfeld sowie die regionale Kultur, wird sichergestellt, dass internationale Talente überhaupt Lust haben, nach Deutschland zu kommen, und mit allen Familienmitgliedern reibungslos integriert werden können.



Gezielte Qualifizierung mit Fokus auf Praxis Fort- und Weiterbildung sind im Vergleich zu Schule und Ausbildung vielfach nicht strukturiert. Qualifizierung ist stark abhängig davon, ob man in einem Konzern oder einem kleinen Familienbetrieb arbeitet. Auch ältere sowie gering qualifizierte Beschäftigte sind an beruflichen Weiterbildungsmaßnahmen unterdurch schnittlich beteiligt. Durch eine gezielte Personalentwicklung ließe sich der Anteil der Geringqualifizierten um 10 bis 20 % senken. Nach Berechnungen der Bundesagentur für Arbeit stünden im Ergebnis zusätzlich rund eine halbe Million Fachkräfte zur Verfügung.29 An diesem großen Hebel gilt es zu ziehen.



Das Potenzial gezielter Personalentwicklung



10 – 20 %



0,4 – 0,7 Mio.



Reduzierung des Anteils an Geringqualifizierten



Steigerung der Fachkräfte bis 2025



Quelle: Bundesagentur für Arbeit: „Perspektive 2025 – Fachkräfte für Deutschland, Januar 2011“
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In Arbeitsmotivation, Wertschätzung und Vertrauen investieren Noch hält sich die Auffassung in Unternehmen, der Kunde sei wichtiger als der Mitarbeiter. Im Human Age müssen sie allerdings in Bezug auf ihr Personal umdenken. Wertschätzung, Anerkennung und ein harmonisches Miteinander sind heute die entscheidenden Faktoren, um Talente zu gewinnen. Für zwei von drei Arbeitnehmern ist das gute Verhältnis zu Kollegen und Vorgesetzten einer der Schlüsselmotivationsfaktoren.30 Die ManpowerGroup investiert in die Wertschätzung und Gesundheit all ihrer Mitarbeiter und stellt somit sicher, dass motivierte Talente im Kundeneinsatz arbeiten. In Zusammenarbeit mit den Unternehmen sorgt der Personaldienstleister für ein gutes Arbeitsklima vor Ort.



Arbeitsmarkt und Arbeiten flexibler gestalten Immer noch zählen die gesetzlichen Bestimmungen hierzulande zu den strikteren im internationalen Vergleich. Deutschland erreichte 2014 einen Contingent Workforce Index (CWI) von 1,87, das entspricht in der weltweiten Rangliste Platz 65.31 Der CWI ermittelt die relative Leichtigkeit, mit der Unternehmen flexible Arbeitsmodelle nutzen können. Instrumente wie Arbeitszeitkonten sowie staatlich unterstützte Programme wie die Kurzarbeit reichen nicht aus, um den Flexibilisierungsbedarf der deutschen Wirtschaft zu decken. Unternehmen in einer globalisierten Welt benötigen auch externe flexible Arbeitsformen wie Zeitarbeit oder Outsourcing-Modelle, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Auch die Zusammenarbeit mit Freelancern sollte weniger beschränkt werden. Personal dienstleister bieten Unternehmen Zugang zu flexiblen Arbeitskräften und setzen sich gegenüber der Politik dafür ein, dass die Rahmenbedingungen für flexible Arbeit verbessert werden. Unternehmen selbst sollten ihre Arbeitsmodelle ebenfalls überdenken, um Fachkräfte zu binden, die wertvolle Kompetenzen haben, aber Job und Familie vereinbaren wollen. In einer aktuellen ManpowerGroupStudie geben 31 % aller Angestellten an, dass ihr Unternehmen flexible Arbeitszeiten anbietet, und nur ein Viertel bezeichnet seinen Arbeitgeber als familienfreundlich.32 Diese Werte gehen seit 2012 zurück – hier müssen Unternehmen dringend nachsteuern.
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Jobzufriedenheit erreicht Tiefstwert Unzufrieden mit den Arbeitsbedingungen



Faire Bezahlung



49 %



Flexible Arbeitszeitmodelle



44 %



Arbeitgeberwechsel in den nächsten 12 Monaten geplant



45 %



31%



Arbeitszeiten werden eingehalten



43 %



Quelle: ManpowerGroup: Studie „Jobzufriedenheit 2015“ Frage 2: Wie sieht es mit den Arbeitsbedingungen Ihres Arbeitgebers aus – welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie zu? N = 671, Mehrfachnennungen



HR-Arbeit professionalisieren Da Wertschöpfung künftig vor allem durch Talente und Wissensvorsprünge entsteht, müssen HRAbteilungen sich stärker professionalisieren. HR-Manager von morgen brauchen die Kompetenzen von Marketing-Managern. So entsteht ein ganz neues Jobprofil. Folgende drei Disziplinen gilt es künftig besonders gut zu beherrschen: Candidate Experierence Erfolgreiche Unternehmen überzeugen ihre Kunden mit einem bestimmten Produkt- oder Einkaufserlebnis. Genauso setzen sich diejenigen Arbeitgeber im Fachkräftewettbewerb durch, die Personalarbeit an den Bedarfen, Wünschen und Gewohnheiten der Bewerber ausrichten. Sie erzeugen bei dem Kandidaten vom ersten Kontakt an systematisch positive Erfahrungen und holen ihn in seiner individuellen Situation ab. Diese sogenannte Candidate Experience, im angelsächsischen Raum längst das Maß aller Dinge, wird in Deutschland von vielen Unternehmen noch stiefmütterlich behandelt. Das wird sich spätestens dann ändern, wenn Talente so rar werden, dass ein Mangel massive wirtschaftliche Auswirkungen hat.
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Active Sourcing und Social Media Recruiting Im Arbeitsmarkt der Zukunft genügt es nicht mehr, Stellenanzeigen zu schalten und dann auf die Bewerbungen zu warten. Unternehmen müssen deutlich aktiver werden. Active Sourcing ist in Deutschland ein noch neuer Weg, um Personal zu gewinnen. Personalberater recherchieren systematisch und aktiv nach geeigneten Mitarbeitern in Internetquellen, vor allem in sozialen Medien, wo sich potenzielle neue Mitarbeiter mit wichtigen Infos zu sich präsentieren. Jedes zweite deutsche Unternehmen betreibt inzwischen ein aktives Social Media Recruiting, hat das Institute for Competitive Recruiting ermittelt.33 Ein Drittel derjenigen, die Active Sourcing anwenden, hat nicht nur mehr, sondern auch besser qualifizierte Kandidaten. Employer Branding Angesichts des demografischen Wandels und Fachkräftemangels wird es für Unternehmen immer wichtiger, ihr Profil als attraktiver Arbeitgeber zu schärfen. Unternehmen stehen vor der Aufgabe, eine attraktive Arbeitgebermarke zu entwickeln. Nur so bestehen Arbeitgeber langfristig beim Wettbewerb um die besten Talente. Authentizität und Glaubwürdigkeit sind entscheidende Kriterien für eine erfolgreiche Arbeitgeberpositionierung. Employer Branding ist eine Querschnittsaufgabe, bei der Personalabteilung, Marketing sowie die interne und externe Kommunikation zusammenarbeiten. Wie im Produktmarketing müssen Personalmanager in enger Abstimmung mit der Marketingabteilung kreative HR-Kampagnen entwickeln. Sie werden Blogs und Twitterkanäle aktiv pflegen, Aktionen auf Facebook durchführen und kanalübergreifende HR-Marketingmaßnahmen managen.



Bereit für die Zukunft der Arbeit Diese Publikation hat Ihnen einen Einblick vermittelt, in welche Richtung sich die Arbeits- und HR-Welt entwickeln wird. Das Wissen über die Treiber für den Fachkräftemangel, die Trends im Personalmanagement und die wichtigsten Handlungsfelder gibt Ihnen einen wertvollen Vorsprung. Nutzen Sie diesen und entwickeln Sie zukunftsfähige HR-Strategien für Ihr Unternehmen. Starten Sie mit der Umsetzung passender Lösungen und begeistern Sie neue Talente für sich. Gerne begleiten wir Sie auf diesem Weg mit Beratung und tatkräftiger Unterstützung.
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UNSERE UNTERSTÜTZUNG LÖSUNGEN FÜR DIE ARBEITSWELT VON MORGEN Der demografische Wandel und die Digitalisierung sorgen für eine Flexibilisierung und Polarisierung der Arbeitswelt. Unternehmen und Personalverantwortliche müssen die daraus entstehenden Herausforderungen aber nicht allein stemmen. Workforce-Solutions-Anbieter wie die ManpowerGroup bieten Unterstützung bei der strategischen Personalplanung, Personalentwicklung sowie Rekrutierung bis hin zu Arbeitnehmerüberlassung und Outsourcing.



Schnelle Besetzung und flexible Arbeit Im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung vermittelt die ManpowerGroup Unternehmen aller Branchen qualifiziertes Personal, wann und wo es gebraucht wird. Vor allem bei Auftragsspitzen, für Projekte sowie bei Urlaubs- und Elternzeitvertretungen sind Unternehmen auf flexible Arbeitskräfte angewiesen. Bei der ManpowerGroup werden die Mitarbeiter fest angestellt und nach Tarif bezahlt. Viele Mitarbeiter schätzen die vielseitige Arbeit mit sicherem Einkommen und vielen Sozialleistungen. Passen Mitarbeiter und Unternehmen gut zusammen, ist auch eine Übernahme möglich.



Fachkräfte mit speziellen Kompetenzen Für technische Berufe hat die ManpowerGroup mit Experis ein eigenständiges Tochterunternehmen gegründet, das auf die Vermittlung von IT-Experten und Ingenieuren sowie IT-affine Experten für Finanz- und Rechnungswesen spezialisiert ist. Fachkräfte mit besonderem Fach- und Branchen-Knowhow vermitteln wir außerdem über unsere Joint Ventures: AviationPower im Bereich der Luftfahrt und Bankpower im Finanzdienstleistungssektor.



Neue Ressourcen und Qualifizierung Die ManpowerGroup eröffnet Unternehmen Zugang zu motivierten Mitarbeitern, die den Sprung auf den Arbeitsmarkt ohne Unterstützung nicht schaffen würden. So haben wir 2014 rund 5.300 Weiterbildungsmaßnahmen in fast allen Berufssegmenten durchgeführt, unter anderem Computerkurse. In Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit bringen wir Jobsuchende in passende Jobs und organisieren notwendige Sprachkurse. Geht es um länderübergreifendes Recruiting, bietet die ManpowerGroup Unternehmen mit der Dienstleistung „Borderless Talent Solutions“ die Vermittlung ausländischer Fachkräfte in deutsche Unternehmen sowie deutscher Fachkräfte an ausländische Standorte an. Das weltweite Netzwerk der ManpowerGroup ermöglicht ein passgenaues Matching geeigneter Kandidaten mit Anforderungen der Unternehmen weltweit.
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Personalentwicklung und Förderung von Führungskräften Der zur ManpowerGroup gehörende Karriere-Experte Right Management unterstützt Unternehmen in der Leistungsfähigkeit der Organisation, der Personal- und Führungskräfteentwicklung sowie im Karrieremanagement. Hier geht es um die Analyse des eigenen Führungskräftepotenzials und um nachhaltige Strategien zur Mitarbeiterbindung und -gewinnung.



HR-Services für jeden Prozess Im Bereich Outsourcing bietet die ManpowerGroup maßgeschneiderte Lösungen. „Recruitment Process Outsourcing“: Hier übernimmt die ManpowerGroup den kompletten Rekrutierungsprozess für Unternehmen. „Talent Based Outsourcing“: Bei diesem Modell stellen wir Ressourcen zur Abwicklung von Dienst- und Werkverträgen zur Verfügung und übernehmen voll verantwortlich und ergebnisorientiert die komplette Abwicklung von Aufträgen. „Managed Service Provider“: Das Management von Personal ist insbesondere im Dienstleistungssektor ein maßgeblicher Bestandteil des gesamten Beschaffungsprozesses und sollte durch Nutzung von Synergieeffekten so effizient wie möglich organisiert werden. In Form eines „Managed Service Providers“ organisiert die ManpowerGroup als Schnittstelle die Beschaffung und den Einsatz von Ressourcen und Dienstleistungen und steuert alle involvierten Lieferanten wie Personaldienstleister. Bedarfsanalyse, Matching, Einsatzleitung und Abrechnung können einzeln oder komplett ausgelagert werden.
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QUELLEN ManpowerGroup: „Entering the Human Age“



1



Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO und Hamburger Weltwirtschaftsinstitut (HWWI):



2



„BDO International Business Compass“ ManpowerGroup: Studie „Fachkräftemangel 2015“
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Statistisches Bundesamt: „Microzensus 2013“



4



Institut der deutschen Wirtschaft der Universität Köln: „IW-Personalpanel 2013“
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Deutsche Post DHL: „Einkaufen 4.0 – Der Einfluss von E-Commerce auf Lebensqualität
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und Einkaufsverhalten“ Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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ManpowerGroup: Studie „Jobsuche 2015“
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Kanadische Stiftung für Bildungsförderung: „Canadian Scholarship Trust Plan“
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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ManpowerGroup: Studie „Jobzufriedenheit 2015“
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McKinsey & Company: „Wettbewerbsfaktor Fachkräfte“
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Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB): „Zuwanderungsbedarf und
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politische Optionen für die Reform des Zuwanderungsrechts (Hintergrundpapier), Oktober 2010“ Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB): „Zentrale Befunde zu aktuellen
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Arbeitsmarktthemen“ Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB): „Sonderauswertung Projekt QuBe“



17
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18



The Boston Consulting Group (BCG): „Industry 4.0: The Future of Productivity and



Growth in Manufacturing Industries“ 19



Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“; Dirk Antonczyk, Bernd Fitzenberger und Katrin Sommerfeld: „Der Anstieg der Lohnungleichheit in Deutschland“, erschienen in „Ökonomenstimme“
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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ManpowerGroup: Studie „Jobzufriedenheit 2015“
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ManpowerGroup: Studie „Projektarbeit 2014“
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Fachkräftesicherung – Ziele und Maßnahmen



der Bundesregierung“ 24



Bundesministerium für Arbeit und Soziales: „Grünbuch Arbeiten 4.0“
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Bundesagentur für Arbeit: „Perspektive 2025 – Fachkräfte für Deutschland, Januar 2011“
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ManpowerGroup: Studie „Talentmanagement 2014“
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Statistisches Bundesamt: „Verdienststrukturerhebung (Gender Pay Gap)“
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Bertelsmann-Stiftung: „Zuwanderungsbedarf aus Drittstaaten in Deutschland bis 2050“
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Bundesagentur für Arbeit: „Perspektive 2025 – Fachkräfte für Deutschland, Januar 2011“
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ManpowerGroup: Studie „Arbeitsmotivation 2015“
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ManpowerGroup: „Contingent Workforce Index (CWI) 2014“
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ManpowerGroup: Studie „Jobzufriedenheit 2015“
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Institute for Competitive Recruiting: „Active Sourcing Report“
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